
Checkliste  
Die ersten 100 Tage im neuen 

Betriebsrat

Phase 1: Direkt nach der Wahl
Aufgaben des Wahlvorstands und erste Schritte des neuen Gremiums

Phase 2: Die konstituierende Sitzung
Formelle Gründung des Gremiums

Bekanntgabe des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand ist erfolgt  
(§ 18 Abs. 3 BetrVG).
Wahl wurde angenommen (keine Ablehnung innerhalb von 3 Arbeitstagen)  
(z. B. § 17 Abs. 1 WO).

BR-Mitglieder haben die Einladung zur konstituierenden Sitzung vom Wahlvorstand 
erhalten (§ 29 Abs. 1 BetrVG).

Ein Wahlleiter für die Sitzung wurde aus der Mitte des Gremiums gewählt.

Der Betriebsratsvorsitzende wurde gewählt (§ 26 BetrVG).

Der stellvertretende Vorsitzende wurde in einem eigenen Wahlgang gewählt.

Alle Wahlunterlagen wurden vom Wahlvorstand vollständig übernommen und werden 
sicher verwahrt.

Wichtiger Hinweis: Beginn der Amtszeit prüfen!
Klären Sie, wann die Amtszeit Ihres Gremiums offiziell beginnt. Nur der amtierende Be-
triebsrat darf Beschlüsse fassen. Die Amtszeit beginnt sofort mit Bekanntgabe des Ergeb-
nisses, wenn es keine direkte Vorgänger-BR-Amtszeit gibt (z. B. bei Erstwahl) oder der 
amtierende Betriebsrat nur noch geschäftsführend im Amt ist (z. B. wenn die Gesamtzahl 
der Betriebsratsmitglieder nach Eintreten sämtlicher Ersatzmitglieder unter die vorgeschrie-
bene Zahl der Betriebsratsmitglieder gesunken ist).



Phase 5: Recht auf Wissen sichern (Schulung & Literatur)
Die Grundlage für kompetente Betriebsratsarbeit legen

Der Schulungsbedarf im Gremium wurde besprochen (insbesondere 
Grundlagenseminare für neue Mitglieder).

Phase 3: Erste Organisation & Arbeitsaufnahme
Struktur für die laufende Arbeit schaffen

Die erste ordentliche Betriebsratssitzung wurde vom Vorsitzenden einberufen (inkl. 
Tagesordnung, § 29 Abs. 2 BetrVG).
Optional: Der regelmäßige Turnus der Betriebsratssitzungen wurde beschlossen (z. B. 
wöchentlich, dienstags).

Optional: Der Sitzungsturnus wurde der Geschäftsleitung mitgeteilt.

Der Prozess für das Nachladen von Ersatzmitgliedern bei Verhinderung ist geklärt  
(§ 25 BetrVG).

Phase 4: Gremienstruktur und Aufgabenverteilung
Effizient arbeiten durch klare Zuständigkeiten

(falls ≥ 9 Mitglieder) Ein Betriebsausschuss wurde gebildet und dessen Mitglieder 
wurden in geheimer Wahl gewählt (§ 27 BetrVG).

Protokollführung (Schriftführer)

Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Pflege der „Schwarzen Bretter“ und des Intranets)

(optional) Weitere Fachausschüsse wurden gebildet (z. B. für Arbeitszeit, BEM – 
Betriebliches Eingliederungsmanagement, Digitalisierung).

Wichtige Aufgaben und Zuständigkeiten im Gremium wurden per Beschluss verteilt:



In unserem Grundlagenseminar zum  
Betriebsverfassungsrecht Teil 1 und dem Grund-
lagenseminar zum Arbeitsrecht Teil 1 erhalten 
unsere Teilnehmer die aktuellste Ausgabe des  
Betriebsverfassungsgesetzes Basiskommentar 
bzw. der Arbeits- und Sozialordnung Kittner. 

Ein Beschluss zur Anschaffung erforderlicher Fachliteratur wurde gefasst  
(§ 40 Abs. 2 BetrVG).

Der Arbeitgeber wurde über den Schulungsbeschluss und die Freistellungen informiert 
und mit der Bestätigung beauftragt.

Der Arbeitgeber wurde über den Bedarf an Fachliteratur (z. B. BetrVG-Kommentar, 
Arbeitsgesetze) informiert und mit der Beschaffung beauftragt.

Phase 6: Strategische Planung und Kommunikation 
Die ersten inhaltlichen Schritte und die Zusammenarbeit gestalten

Ein Prozess für die rechtssichere Beschlussfassung (Tagesordnung, Abstimmung, Protokoll) 
wurde etabliert.

Ein Jahresüberblick mit wichtigen Terminen (z. B. Betriebsversammlungen) wurde erstellt.

Erste wichtige Themen für die Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung wurden 
identifiziert.

Ein Plan für die regelmäßige Information der Belegschaft wurde aufgestellt.

Ein Beschluss über die Teilnahme an den erforderlichen Schulungen wurde gefasst  
(§ 37 Abs. 6 BetrVG).

Phase 5: Recht auf Wissen sichern (Schulung & Literatur)
Die Grundlage für kompetente Betriebsratsarbeit legen
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